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H I G AH I G A

Möglichkeit besteht, das eine 
oder andere Schnäppchen zu er-
haschen oder gute Geschäfte  
abzuschliessen. Die Besucher 
können ihren Hunger in der Rac-
lettestube, in der Pizzeria und an 
den Ständen in der Verpflegungs-
meile stillen. Neu wartet zudem 
eine Appenzeller Stube auf hung-
rige Kundschaft. Die Higa ist 
aber nicht nur ein Shopping-, 
sondern auch ein Erlebnispara-
dies. So haben Messeleiter 
Marco Engel und sein Team wie-
derum ein attraktives Rahmen-
programm auf die Beine gestellt.

Spannende Sonderschauen
Gleich fünf informative und un-
terhaltsame Sonderschauen ste-
hen im Mittelpunkt. Unter dem 
Titel «Gestern, heute, morgen» 
wirft das Kantonsspital Graubün-
den einen Blick auf seine 75-jäh-
rige Geschichte und gewährt zu-
gleich einen Einblick in die 
Spitalwelt der Zukunft. Mit der 
Ausstellung «Stille Nacht …?» in-
formiert das Amt für Natur und 
Umwelt Graubünden über die 
Schattenseiten von Lärm und 

Die Churer Handels-, Industrie- 
und Gewerbeausstellung, allge-
mein bekannt unter dem Kürzel 
Higa, feiert ein kleines Jubiläum: 
Sie wird dieses Jahr zum 60. Mal 
ausgetragen. Der Traditionsan-
lass wurde 1957 ins Leben geru-
fen. Ein paar Zahlen belegen die 
Entwicklung und Bedeutung der 
Südostschweizer Frühlingsmes-
se, die heute weit über die Re
gion hinaus bekannt ist. Die erste 
Ausgabe füllte mit 74 zumeist 
regionalen Ausstellern auf 1500 
Quadratmetern knapp die Markt-
halle, wie die Stadthalle damals 
hiess. Seitdem ist die Ausstel-
lung stetig gewachsen. Heute 
sind es zwischen 180 und 200 
Aussteller aus der ganzen 
Schweiz, die ihre Produkte auf 
15 000 Quadratmetern präsen-
tieren. Eine respektable, aber 
dennoch überschaubare Grösse. 
1957 besuchten 15 000 Interes-
sierte die Higa, 1986 waren es 
94 000. Seit 1992 sind die Be-
sucherzahlen etwas zurückge-
gangen und haben sich bei 
durchschnittlich 7000 pro Tag 
eingependelt.

Für jeden Lebensbereich
Die Higa spricht ein breites Pub-
likum an. «Bei uns gibt es immer 
wieder etwas Neues zu entde-
cken – für die ganze Familie», 
verspricht Marco Engel von der 
Messeorganisation Expo Chur. 
Rund um die Stadthalle kann 
man Produkte für jeden Lebens-
bereich vergleichen und ein
kaufen und sich über Neuheiten 
informieren. Angeboten wird 
Praktisches für Haushalt, Woh-
nen, Sport und Freizeit. Ein Blick 
auf die Liste der Aussteller zeigt 
aber auch, dass durchaus die 

Vom 30. April bis 7. Mai öffnet die Higa wieder ihre Pforten. Die  
60. Ausgabe der Südostschweizer Frühlingsmesse mit rund 180 Ausstellern, 

fünf Sonderschauen und einem bunten Unterhaltungsprogramm für  Jung 
und Alt ist vor allem auch eines: ein gesellschaftlicher Treffpunkt.

Die Higa ist mehr als bloss 
eine Warenmesse

Licht für Mensch und Tier. Eine 
Sonderschau gestaltet auch die 
Engadiner Lehrwerkstatt für 
Schreiner in Samedan, die seit 50 
Jahren besteht. Und der Bündner 
Kantonale Patentjägerverband 
(BKPJV) zeigt auf, wie wichtig 
die Hege für eine artgerechte 
Entwicklung und Verbreitung von 
Fauna und Flora ist. Immer ein 
Highlight ist die Sonderschau 
Landwirtschaft, die diesmal un-
ter dem Motto «Sicher wandern 
und biken auf Alpweiden» steht. 
Ab Donnerstag, 5. Mai, ergänzt 
der Sektor «Gesund & Fit» mit 
diversen Ausstellern und Vorträ-
gen das Programm.

Buntes Musikprogramm
Auf der Eventbühne können die 
Besucher ab 21 Uhr wieder jede 
Menge Musik geniessen. Zum 
Auftakt steigt dort am 30. April 
eine Irish Party mit der österrei-
chischen Folk-Rock-Band Paddy 
Murphy. Am 2. Mai kann mit der 
Churer Partyband Friday Music 
Factory gefeiert werden. Junge 
Talente aus dem Bereich Rock 
und Pop können an der dritten 

Newcomer Night am 3. Mai ihr 
Können unter Beweis stellen. Am 
4. Mai folgt die legendäre Higa-
Party, am 5. Mai der nicht we
niger beliebte Ländlertag. Schla-
ger in einem rockigen Gewand 
sind das Markenzeichen der 
St. Galler Band Schlagrahm, die 
am 6. Mai gute Laune verbreitet. 
Das gilt ebenso für die Luzerner 
Band Hecht, welche die Higa am 
7. Mai beehren. Für Schnäppchen
jäger gibt es wieder den Fund
sachenverkauf, der ebenfalls am 
Schlusstag – von 14 bis 17 Uhr 
– stattfindet: Unglaublich, was 
auf Reisen liegen bleibt und nie 
mehr abgeholt wird.� n

TEXT: PETER DE JONG

Immer einen Besuch wert: die Higa «by night».

INFOS
Samstag, 30. April bis  
Samstag, 7. Mai

Eintrittspreise
Erwachsene, ab 16 Jahren: 
12 Franken
Jugendliche, 6 bis 16 Jahre: 
7 Franken
Militär/AHV/IV mit Ausweis: 
7 Franken
Kinder im Vorschulalter in 
Begleitung: gratis
Dauerkarte: 29 Franken
Familienkarte: 25 Franken
Abendeintritt, ab 19 Uhr: 
12 Franken

Öffnungszeiten Messe
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag: 13 bis 21 Uhr
Sonntag und Donnerstag (Auf-
fahrt): 11 bis 20 Uhr

Öffnungszeiten Restaurants  
und Bars
Montag und Dienstag:  
13 bis 24 Uhr
Donnerstag (Auffahrt):  
11 bis 02 Uhr
Mittwoch, Freitag, Samstag:  
13 bis 02 Uhr
Sonntag:  
11 bis 24 Uhr
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